
geschichte kommt dıe »bescheidene« Aufgabe E iıdeologisch gerechtfer-
tıgte Geschichtsbilder turmen (daher der 1te dieses Buches) und den
Gemeıiunden helfen, sıch einen iıdeologısch unvgrstellten aum schaf-
fen, In dem s1e das identitätsverheißende Wort Gottes immer wıeder NECU

hören kann. Die Kirchengeschichte ist also, Sanz 1m Sınne arl Barths, NUur

eiıne »Hılfswıissenschaft« auf dem Wege ZUr Auslegung der eılıgen Schrift
Solche edanken PDaASSCH gul dem augenblıcklich wlieder dıskutierten Pro-
blem VON » Täuferforschung und Theologije«; schade, dalß sıch Sjouke ool-
stra nıcht mehr dieser Dıskussion beteilıgen kann.

Hans-Jürgen Goertz

Protokolle der Tauferverhöre veröffentlicht
In den Mennonitischen Geschichtsblättern 2002 hatte Ralf Klötzer einen
Vergleıich der Protokolle VOTSCHOMMCN, dıe VON den Verhören der täufer1-
schen Führung Münsters angefertigt wurden. Die War urc Verrat SC
fallen, und ern Krechtinck, Jan Von Leıden und ern Knıppperdollinck
wurden VO den Sliegern verhört. Da verschıedene Fassungen des Proto-

g1bt, WAar se1ıt langem ekannt Nun hat Ralf Klötzer eıne Neuedıition
der beiden Protokolle in orm eiıner Synopse VOTSCHOMMECN.: Die Verhöre
der Täuferführer Von ünster VO An Julı 535 auf Haus Dülmen Edıtıon
der Protokaolle SOWIE der vorbereıtenden Frageliste, ıIn Westfälische eıt-
chrift Zeıtschrı für Vaterländısch Geschichte und Altertumskunde, hg
vo  — dem Vereın für Geschichte und Altertumskunde Westfalens, 1:55.
2005, 5149072

Geschichtsbuch der Mennonitischen Weltkonferenz über Europa
Vor undert Jahren noch dıe meısten Mennoniten weltweiıt europäl-
scher erkun Warcn oft genealogıisc mıt den Entstehungszentren des { äau-
fertums in der Schweıiz, ıIn den Nıederlanden und eutschlan verbunden und
sprachen oft auch noch eıne dieser prachen. Das hat sıch grundlegend DC
wandelt Die eNrza der Mennoniten ebt heute In Afrıka, Asıen und Lat-
einamerika. Miıt diesem ande]l entstand das Bedürfnıs nach einer ebenso
allgemeinverständlichen WIeE umfassenden Geschichte der Mennoniten, dıe
deren weltweiıte Verbundenhei beschreıbt und das Verständnis alur er-
stützt Hıer das Global Mennonıiıte Hıstory Project der Mennonitischen
Weltkonferenz Nachdem 2003 der Band über Afrıka erschien, 1eg
NUunN der Band über Europa VO  —$ Seıit dem Jahr 2000 en Hanspeter Jecker
(Schweiz) und He Hoekema (Nıederlande) verantwortlich daran YCAaAI-
bDeitet, mehrere Autoren und viele Miıtarbeiter en mıtgewirkt, ZWEeI wıch-
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